
Durchführungshinweise für die Abnahme der AthleƟschen 
Normen AK 6 bis 8 weiblich im Land Brandenburg 

SK 1 KleƩern/ Hangeln: 

 Die 0 Meter Markierung muss auf KopĬöhe der Turnerin angebracht sein. Für kleinere 
Turnerinnen und für das Hangeln müssen entsprechende Erhöhungen bereitgestellt werden. 

 Die Zeitnahme beginnt mit der Bewegung der Hand der Turnerin. 
 AK6 1,5m 3P, 3m 5P 26,5 7P 23,5 9P 
 AK8 2,5m 3P 3,5m 5P 

 

SK 2 Sprint 

 Um die Verwendung elektronischer Zeitnahme zu ermöglichen erfolgt der Start 1 Meter vor 
der Startlinie. Die Zeitnahme erfolgt mit überschreiten der Startlinie.  

 Bei Elektronischer Messung muss zusätzlich mit einer Stoppuhr die Zeit überprüŌ werden. 
Grundsätzlich wird die Zeit der elektronischen Messung gewertet. 

 Bei manueller Messung muss mit zwei Stoppuhren gemessen werden. Es wird die Messung 
mit der niedrigeren Zeit gewertet. 

 Generell sollte sowohl bei elektronischer als auch manueller Messung die Abweichung 
zwischen den zwei Messwerten nicht größer als 0,1 Sekunde betragen. Bei höherer 
Abweichung sollte der Versuch wiederholt werden. 

 

SK 3 Seilspringen 

 Bei der Bewertung der Körperhaltung für eine Ermahnung wird der Grad der Streckung des 
Fußes nicht berücksichƟgt, solange diese über 90° beträgt.  

 Bei der 2. Ermahnung wird die Zählung der Sprünge nicht abgebrochen. 
 AK7 4=2,5 5 = 3,5 7 = 4,5 8=5,5 10= 6,5 11 =7,5 13=8,5 14= 9,5 
 AK8 7 12 17 22 

 

KA 1 RumpĩeugekraŌ 

 In der AK6 und werden 15 bzw. 24 Rumpĩeugen gezeigt und nur die gezählt, die die 
Anforderungen erfüllen. 

 In der AK6/7 sind Hände in Kniehöhe +- 10 cm zu führen. 
 In der AK6/7 liegt ein Abheben der Füße erst vor, wenn kein Teil beider Füße den Boden 

berührt. 
 In der AK8 soll ein in der Höhe einstellbares Gummiband gespannt werden um die 

waagerechte PosiƟon zu prüfen. Das Halten der Hand als Höhenmarkierung ist nicht erlaubt. 
 In der AK8 werden maximal 10 Ausführungen gezeigt. 
 A7 Ungerade = +0,5 Punke 
 AK8 1,5 2,5 3,5 
 Klare Anweisung „Füße müssen auf den Boden“ bei Abheben der Füße 

 



KA 2 Schweizer Handstand 

 Beim Grätschwinkelstütz in der AK6 darf der Abstand der Handstandklötzer individuell 
gewählt werden. 

 Beim Grätschwinkelstütz in der AK6 dürfen die Arme die Beine kurzzeiƟg berühren, ohne dass 
dies zu einem Stopp der Zeitmessung führt, so lange die Beine nicht gegen die Beine gelehnt 
werden. 

 Beim Grätschwinkelstütz in der AK6 wird bei Unterschreiten der HüŌhöhe bei den Beinen die 
Zeitmessung nur abgebrochen, wenn nach Ermahnung die Beine nicht wieder über die 
HüŌhöhe gehoben werden. Die Anzahl der Ermahnungen ist nicht begrenzt. 

 Beim Grätschwinkelstütz das kurzzeiƟg berühren der Beine mit den Armen wie das 
kurzzeiƟge unterschreiten der HüŌhöhe ermahnt und abgezogen. 

 Die Ausgangs- und EndposiƟon ist für den Schweizer-Handstand in der AK 7 und 8 der 
Grätschstand. 

 Die GrätschposiƟon darf auf dem Boden markiert werden. 
 Bei der AK7 stehen die Turnerin und die Stützklötzer auf dem Boden. 
 Bei der AK8 ist die StandposiƟon der Füße 5 cm über der Oberkante der Holmen der 

Stützklötzer. 
 AK7 und AK8 dürfen bis zum Unterbrechen der Übung wiederholen, Abbruch ist Lösen des 

Griffs, Bewegen Klötzer, Verlassen der AusgangsposiƟon 
 AK6 halbe Punkte 

 

KA 3 Stützen/Handstandstehen 

 Wenn in der AK6 der Abstand der Holme nicht auf die Größe der Kinder angepasst werden 
kann, dürfen staƩdessen zwei Hocker oder Kästen verwendet werden. 

 In der AK6 muss der Durchmesser des Balles kleiner sein als der Abstand vom Oberkörper 
zum Knie. 

 In der AK7 muss die korrekte KörperposiƟon eingenommen werden, Schultern 
rausgeschoben, Kein Hohlkreuz, gestreckte HüŌe, Blick zu den Händen, gestreckte Füße, Füße 
zusammen, Knie gestreckt 

 In der AK8 darf ein Seil nicht dauerhaŌ eingedrückt werden.  
 Wenn in der AK 8 beim Freien Handstandstehen 0 Punkte erreicht werden, kann im 2. 

Versuch der Handstand auch zwischen den Seilen durchgeführt werden 

 

BH 1 Vorspreizen oder Seitspreizen 

 Beim Vorspreizen muss das Standbein gesteckt sein und muss die Bank bzw. Sprossenwand 
dauerhaŌ berühren. 

 Beim Vor- und Seitspreizen an der Sprossenwand muss der kompleƩe Fuß des Standbeines 
den Boden berühren. 

 In der Ak6 dürfen die Trainer die Kinder in die korrekte PosiƟon führen 
 Beim Spreizen dürfen sich die Kinder festhalten 

 

BH 2 Querspagat oder Seitspagat 



 Beim Querspagat sollten 2 MaƩen versetzt ausgelegt werden, so dass die Außenseite der 
Beine je eine MaƩe berührt. 

 In der AK6 darf der Trainer beim Einnehmen der PosiƟon unterstützen. In der AK7 und 8 muss 
die PosiƟon selbstständig eingenommen werden. 

 Beim Querspagat in der AK7 und AK8 gilt die HüŌe als gerade, wenn das hintere Bein 
gestreckt ist und das Knie nach unten zeigt. 

 Der Querspagat sollte mit Hilfe einer Linie durchgeführt werden und beide Beine müssen 
parallel zur Linie sein. 

 

BO 1 Brücke 

 In der AK6 darf der Trainer beim Einnehmen der PosiƟon unterstützen. In der AK7 und 8 muss 
die PosiƟon selbstständig eingenommen werden. 

 AK6 4 Punkte wenn eins von beiden Krumm, 8 Punkte bei 85° 

 

BO 2 Öffnen des ARW in Bauchlage 

 Es sollten zwei MaƩen im Winkel von 90 Grad ausgelegt werden. Die Außenseiten der Beine 
müssen die jeweilige MaƩe berühren. 

 In der AK 6 dürfen Hände und Arme den Boden berühren. 
 Für die Bewertung wird nur die gehaltene EndposiƟon berücksichƟgt. 
 In der AK7 und AK8 muss der Rücken möglichst gestreckt sein. 


